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Handlungsfeld Siedlungsentwicklung & Verkehrsbelastung 

Öffentliche Plätze und Treffpunkte inkl. Veranstaltungen 
Gemeinsamer Handlungsbedarf 
(Probleme/ Herausforderungen) 

Lösungsansätze und Projektideen Was wollen wir erreichen? Ziele 

 Bedarf der Erhaltung und Ent-
wicklung öffentlicher Plätze in 
der Ortsmitte in manchen Orts-
teilen (Nieder-Klingen, Ober-
Klingen, Hering)  

 im Kontext der Entwicklung der 
Ortsmitte Bedarf der Weiter-
entwicklung von Festveranstal-
tungen und Märkten, insbe-
sondere in Hering, sowie ge-
meinschaftliche Aktivitäten 

• Qualität der unterschiedlichen Treffpunkte/ öffentlichen Plätze 
benennen 

• in Hering Sanierung des Bakkesplatz als Ort der Begegnung und 
des Feierns  

• neues Marktkonzept (Oster-, Weihnachtsmarkt) in Hering 

• in Nieder-Klingen Dorfmitte mit öffentlichem Platz entwickeln: 
- alten Schulhof nutzen und/oder Kirchvorplatz bis Brunnen als 

Dorfplatz (verkehrsberuhigt?, Instandsetzung der Rathausuhr) 
und/oder Ausbau eines Treffpunkts am Brunnen mit öffentli-
cher Trinkwasserquelle 

- Platz um Linde verbessern 
- Bänke, Pflanzen, Bäume; mehr Pflanzen und Blumen an den 

Häusern (alte Pflastersteine für den Gutsgang wieder verwen-
den) 

- Ausbaggern des Teiches in der Parkanlage in Nieder-Klingen 
(dient auch der Ortsrandgestaltung) 

• in Ober-Klingen attraktivere Gestaltung rund um das Volkshaus 
und das Alte Rathaus (u.a. Nutzung des Bachlaufs für Jung und 
Alt, Spielplatz mit Infowand über Vereine + Aktuelles + Grillhütte 
als Treffpunkt für alle (z.B. Wassererlebnisspielplatz 
Spachbrücken als Vorbild), Boulebahn und mehr Aktionen, auch 
kleine, spontane Events zur Belebung des Ortskerns/Dorfzentrum 

• Fuß- bzw. Wander- und Radwege zur Belebung von öffentlichen 
Plätzen mit diesen verknüpfen 

• ein Platz in jedem Ort als soziales Zentrum 

• …? 
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Ortsbild und Siedlungsentwicklung (Ortskern, Ortsrand) 

Gemeinsamer Handlungsbedarf 
(Probleme/ Herausforderungen) 

Lösungsansätze und Projektideen Was wollen wir erreichen? Ziele 

 Gefährdung der attraktiven 
dörflich geprägten Siedlungs-
struktur 

• Gesamtkonzept für die Gestaltung der Ortsteile  

• Grüngestaltungsmaßnahmen (z.B. in Hering Odenwaldstraße 
einschl. Sanierung Gehsteige, Umbau des Grünstreifens Oden-
waldstraße 50 – 68, sicheren Schulweg gestalten; in Nieder-
Klingen gesamte Ortslage; siehe auch öffentliche Plätze) 

• Gärten erhalten durch Naturkindergarten oder andere intelligen-
te Konzepte 

• Sanierung der Straßen (insbesondere im Ortskern von Hering, 
evtl. Pflasterung) 

 

• Rahmenplanung/ Flächennutzung ordnen 

• Satzungsrecht /Bebauungspläne schaffen 

• vor der Erschließung neuer Baugebiete Baulücken schließen  

• Beratung von Umnutzungs-/Umbauwilligen und Eigentümern 

• Kostenfreie Fachberatung für Architektur, Energie 

• Mehrgenerationenwohnen 

• Neubaugebiete schaffen 

• Information/ Werbung zu Lebensqualität, Angebote in der Ge-
meinde; Lebendigkeit/ Aktivitäten vermitteln 

• Zuzugswillige willkommen heißen und unterstützen, u.a. Neu-
bürger-Tasche verteilen 

• Zerstörung von Kulturlandschaft vermeiden 

• Erhalt der dörflichen/ ländlichen Struktur  
(Ortskern, Streuobstwiesen am Ortsrand 

• stärkere Belebung der Dörfer 

• Dorfrandstrukturen erhalten und erweitern 
(z.B. Streuobstwiesen in Lengfeld, 
Hollergraben und Teichanlage Nieder-Klingen) 

• Erhaltung der Gartenkultur (z.B. Brühelgärten 
als grüne innerörtliche Lunge erhalten mit Fo-
kus auf Gemeinwohl und nicht auf Privatinte-
ressen) 

• …? 
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Verkehrsbelastung 

Gemeinsamer Handlungsbedarf 
(Probleme/ Herausforderungen) 

Lösungsansätze und Projektideen Was wollen wir erreichen? Ziele 

 auf den Durchgangsstraßen der 
Ortsteile Belastung durch Ge-
fährdungen, Lärm und Erschüt-
terungen aus dem Kfz-Verkehr, 
insbesondere Schwerlastver-
kehr 

 in manchen Ortsteilen nicht 
ausreichend geordneter Park-
raum, z.B. Hering, Zipfen 

• Verlagerung: Ortsumgehung B 426 (LKW-Verkehr) 

• Kontrolle: Blitzersäule oder mobile Blitzer 

• Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung: 
• Schilder zur Erinnerung an Tempolimit 
• Fahrbahnschwellen 
• Querungshilfen (z.B. Zebrastreifen am Durchgang zur Sporthal-

le in Nieder-Klingen) 
• Tempo 30 auf der Durchfahrtsstraße (z.B. Schützenstraße Nie-

der-Klingen) 
• Tempo 30 am Ortseingang (z.B. in Ober-Klingen aus Richtung B 

38) 

• Erschließungsfunktion sichern - kurze Wege 

• …? 

 
Frage aus der Diskussion: Reicht Tempo 30 auf den Durchgangsstraßen oder sind weitere Maßnahmen erforderlich? 


